
 
 

 
 
 

6. EUROPÄISCHER MEDIZIN-RECHTS-TAG 
 

E I N L A D U N G 
 

 

„Europäische Identitätsfindung durch Solidarität im 
Gesundheitswesen“ 

   

am 01.06.2012  
im Hauptverband der Österreichischen Sozialversicherungsträger - HVB 

Kundmanngasse 21, 1030 Wien 
 

09.30 Uhr -    Eröffnung - Grußadressen 
 
 Prof. Dr. Alfred Radner, Präsident Bürgermeister der Stadt Wien, bzw. Vertretung  

 Generaldirektor Dr. Josef Kandlhofer, HVB Sektionschef  Hon. Prof. Dr. Georg Kathrein - 
 Präsident Dr. Walter Dorner, ÖAK,Wien in Vertr. der Frau BM f. Justiz Dr. Beatrix Karl 
 Präs. Dr. G. Jonitz, ÄK Berlin, Akt. Bündnis Pat. Sicherheit Dr. Othmar Karas, Vizepräs. d. europ. Parlaments 

   
Teil I: Grenzüberschreitendes Gesundheitswesen 

 

10.00 Uhr -  „Zunahme von diplomatischen Serviceleistungen bei gesundheitlichen Notfällen im Ausland“  
 Gesandter Dr. Michael Desser, Leiter Abtlg. Bürgerservice, BM f. europ. u. internat. Angelegenh., Wien 
 

10.30 Uhr - "Eurotransplant: Zusammenarbeit bei Organspende und Transplantation – ein Vorbild europäischer  
 Solidarität" 
 Dr. Axel Rahmel, Ärztl. Direktor d. Eurotransplant, Leiden, Niederlande 
 

11.00 Uhr –   „Europäische Arzthaftung im Vergleich“ 
Univ.Prof. Mag. Dr. Bernhard Alexander Koch, Universität Innsbruck 

 

11.30 Uhr –   „Versicherbarkeit von Arzthaftungsrisiken in Europa“ 
 RA Dir. Michael Petry, Ecclesia, Detmold 
 

12.00 Uhr - „Klagen bei auswärtigen Behandlungen – BGH (D) u. Supreme Court ( USA) schaffen Grundsätze“ 
 Schwerpunkte des Referentenentwurfes zu den deutschen Patientenrechten  

Prof. DDr. Erwin Deutsch, Universität Göttingen 
 

12.30 Uhr - „EU-Richtlinie zur Patientenmobilität – auf dem Weg in die Praxis in EU-Staaten“ 
 Udo Scholten, Leiter d. Abtlg. Europ. u. Internat. Gesundheitspolitik, BM f. Gesundheit, Berlin 
 

13.00 Uhr -  M i t t a g e s s e n 
 

14.00 Uhr -    “Europäische Gesundheitspolitik als Chance (?) – Führung u. Unterstützung anstatt Reglementierung“ 
 Präsident Dr. Günther Jonitz, ÄK Berlin, Akt. Bündnis Pat. Sicherheit 
 

14.30 Uhr -  „Informiert und selbstbestimmt entscheiden – Positionen für Patientenrechte in Europa“ 
 Michael Weller, Leiter Stabsbereich Politik, GKV-Spitzenverband, Berlin 

 

15.00 Uhr -  K a f f e e p a u s e 
 

15.30 Uhr -  Teil II: Podiums- u. Publikumsdiskussion – Basis einer europ. Gesundheitspolitik  
                 Moderation: Gen.Sekr. Dr. Gerald Michael Radner, Wiener Ärztekammer 
 

• „Strengere Zulassungskriterien für Medizinprodukte zB. Blutprodukte u. Brustimplantate in der EU“ 
Dr. Franz Terwey, Präsident der European Social Insurance Platform (ESIP), Brüssel 

 

• „Die innerstaatliche Umsetzung der EU-Koordinierungsverordnungen – Novelle zum Sozialversicherungs- 
Ergänzungsgesetz“ 
Mag. Peter Wieninger u. MMag. a Herta Baumann, Int. Ang. u. zwischenstaatliche Sozialvers., HVB Wien 

 

• „Der informierte Patient – eine europäische Vision“                                                                                          
Dr. Jan Oliver Huber, Geschäftsführer der Pharmig, Wien 

 

• „Dolmetscher in der ärztlichen Aufklärung für non-native patients – Wer trägt welche Risiken?“  
 Eine Untersuchung am Beispiel des deutschen Rechts 

 Dr. Thomas Ratajczak u. Dr. Dr. Susanne Listl, RA/FA für Medizinrecht u. Sozialrecht, Sindelfingen  
 

• „Von Antikorruption bis zum zentralen Einkauf – Europarechtl. Herausforderungen f. Spitalserhalter“ 
Binnenmarkt, Ausschreibungsvorschriften, Antikorruptionsbekämpfung in der EU 
Sen. Rat Dr. Leopold M. Marzi, Leiter der Rechtsabt. und Antikorruptionsbeauftragter des AKH Wien  

 

• „Auswirkungen des europäischen Beihilfenrechts auf die nationalen Gesundheitssysteme – 
Beschleunigt das Beihilfenrecht die Integration oder kommt es dadurch sogar zu einer Verlangsamung“ 
RA Dr. Thomas Zivny, Wien-Brüssel 

 
 



EUROPÄISCHE GESELLSCHAFT FÜR MEDIZINRECHT 
EUROPEAN SOCIETY FOR MEDICAL LAW - SOCIÈTÈ EUROPÈENNE DU DROIT DE LA MÈDECINE 

Altenbergerstraße 52, A-4040 Linz, Tel.Nr. 0043/ (0)732/2468-3790, Fax: DW 7146 
sforum@jku.at, www.medizinrecht.jku.at 

 

 
 

 
19.30 Uhr  -  Empfang des Bürgermeisters der Stadt Wien  
                     Herrn Dr. Michael Häupl in einem stilvollen   
                     traditionellen Wiener Heurigen mit musikalischer  
                    Umrahmung 

 
                    Heuriger 10er Marie 
 

                   Ottakringer Straße 222-224, 1160 Wien 
 
 
 
 
Prof. Dr. Alfred Radner                 HR MR Univ.-Prof. DDr. Hans Erich Diemath              RA Matthias Teichner 
Präsident                                        Vizepräsident - Wien-Salzburg                                       Vizepräsident – Hamburg 

             
 
 

FAXANMELDUNG                    
0043 (0)732 / 24 68-7146  

 
Tagungsgebühr: €  380,00 (Mwst.-frei). Über die Tagungsgebühr erhalten Sie nach Einlangen der Anmeldung   
                           eine Rechnung. Die Veranstaltung wird als Fortbildung für Ärzte mit 9 DFP-Punkten anerkannt. 
 
Für Mitglieder der „Österreichischen Gesellschaft für Medizinrecht“, des Grünen Kreuzes, der „Deutschen Gesellschaft für Recht und Politik im 
Gesundheitswesen“ und der „Deutschen Gesellschaft für Medizinrecht“, sowie für Rechtsanwalts-Konzipienten und Mitglieder des Verbandes der 
Gerichtssachverständigen ermäßigt sich dieser Preis um 10%. In begründeten Fällen sind auf Anfrage Sondervereinbarungen möglich. 
 
Die Seminarunterlagen werden Ihnen nach Zahlung der Seminargebühr per Email übermittelt 
Um Anmeldung bis 25.05.2012 mit umseitiger Faxanmeldung bzw. per E-mail: sforum@jku.at wird gebeten. 
Mit einigen Hotels wurden Sonderkonditionen vereinbart, die Sie unserer Homepage entnehmen können: 

www.medizinrecht.jku.at 
Es wird gebeten, zutreffendes anzukreuzen: 
 
□    Ich melde mich verbindlich an – nehme am Empfang mit .…… Person(en) teil. 

 Ich erkläre mich weiters einverstanden - gegen jederzeitigen Widerruf – von weiteren Veranstaltungen künftig 
per Email informiert zu werden.  

 
□  Ich kann leider nicht teilnehmen, bin aber an weiteren Veranstaltungen interessiert. 

 Ich erkläre mich weiters einverstanden - gegen jederzeitigen Widerruf – von weiteren Veranstaltungen künftig 
per Email informiert zu werden.  

 
□          Terminisierungsvorschlag für künftige Veranstaltungen: 
 Wochentag:     MO □      DI □      MI □      DO □      FR □      SA □       Beginnzeit:  vorm. □    nachm. □   abends  
 
□   Themenvorschläge für weitere Veranstaltungen:……………………………………………………………… 
 
Name: ……………………………………………………..……………………………………………………………. 
 
Anschrift: ……………………………………….………………………………………………………....................... 
 
E-mail: …………………………………………………………………………………………………........................ 
 
Institution: …………………………………………………………………………………………………………….. 
 
Mitglied der             ÖGM □            RA-Konzipient □         
       DGM □  Grünes Kreuz  □              
                                 GRPG □                                                              …….……………………………………………. 

                                                                                           Datum und Unterschrift       
 

                


